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Triumph der Moderne

Jüdische Gründer von Warenhäusern in der Schweiz, 1890–1945

Buchpräsentation mit Angela Bhend und Dagmar T. Jenni
30. November 2022, 18.15-19.30 Uhr

Das Warenhaus scheint uns heute als Institution selbstver-
ständlich. Erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
jedoch veränderte es die Konsumgewohnheiten grundlegend. 
Mit seiner Erfindung wurden die herkömmlichen Warenver-
triebsformen umgewälzt, und Prachtbauten schufen eine 
neue Plattform für den hereinbrechenden Massenkonsum.

Politisch umstritten
Obschon beim Publikum beliebt, war das Warenhaus von Be-
ginn an umstritten. Spätestens in den 1930er-Jahren wurde 
das für den Mittelstand angeblich existenzvernichtende 
Warenhaus Zielscheibe einer rechtsbürgerlichen Kampagne, 
die den Liberalismus der Gründerzeit suspendierte. 1933 
verbot ein dringlicher Bundesbeschluss die Eröffnung und 
Erweiterung von Warenhäusern, Kaufhäusern, Einheitspreis-
geschäften und Filialgeschäften.

Neue Erkenntnisse 
Das Buch thematisiert einen kaum erforschten Zweig der 
Kultur- und Wirtschaftsgeschichte der Schweiz, der von einer 
jüdischen Minderheit mitgeprägt wurde. Die Darstellung 
vereint Aspekte der Wirtschafts- und Sozialgeschichte, der 
Migrations- und der Architekturgeschichte. • Angela Bhend ist promovierte Historikerin und war wissen-

schaftliche Mitarbeiterin am Seminar für Kulturwissen-
schaft und Europäische Ethnologie der Universität Basel. 
Sie ist Mitherausgeberin des Buches «Jüdischer Kulturraum 
Aargau» (2020).

• Dagmar T. Jenni ist Rechtsanwältin und ausgebildete Risk 
Managerin. Seit 15 Jahren ist sie in der Detailhandels-
branche tätig und seit 2016 Direktorin der Swiss Retail 
Federation.
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